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V e r e i n e

Vereinsporträt
Goldhaubengruppe Bad Griesbach

Leitung: Gertrud Sigl, Mitglieder: ca. 20, www.goldhauben-badgriesbach.blogspot.com
Kontakt für Interessierte per Telefon: 08532 8907, oder E-Mail: maxsigl@t-online.de

Sie möchten auch Ihren  
Verein aus dem Stadtgebiet Bad 

Griesbach präsentieren?  
Melden Sie sich bei uns unter  

Tel. 08532 792-57 oder per Mail an 
gudrun.wimmer@badgriesbach.de

Wir freuen uns auf viele  
interessante Beiträge und neue 

Mitglieder für Ihren Verein!

Derzeit sind uns in Bad 
Griesbach 80 aktive Vereine 
und Verbände bekannt. Wir 
freuen uns, Ihnen in diesem 
Monat einen weiteren vor-
stellen zu dürfen. Ein sehr 
traditionsbewusster Verein 
ist die Goldhaubengruppe 
Bad Griesbach. Der Gäste- & 
Kur-Service befragte die Lei-
terin Gertrud Sigl.

GUK: Frau Sigl, wie lange gibt 
es die Gruppe schon?
Sigl: Im Jahr 1973 wurde die 
Gruppe von Wilhelmine Stoffel 
und Kreszenz Wittmann-Maier 
gegründet. Nächstes Jahr ha-
ben wir 50-jähriges Bestehen. 
Es ist kein fester, eingetragener 
Verein, wir sind eine lose Grup-
pe und treten zu bestimmten 
Veranstaltungen auf. Ich orga-
nisiere das Ganze dann.

GUK: Ist die Gruppe lokal ange-
siedelt oder arbeitet ihr auch 
mit Verbänden zusammen?
Sigl: Die Goldhaube wurde vor 
ca. 200 Jahren von Linz über 
Passau zu uns und in den un-
teren Bayerischen Wald ver-
breitet. Einmal im Jahr gibt es 
ein Jahrestreffen zur gemüt-
lichen Zusammenkunft und 
um die anstehenden Termine 
zu besprechen. 

GUK: Wie sieht ein Treffen  
der Goldhaubengruppe aus? 
Was wird gemacht?
Sigl: Wir treffen uns zu Ver-
anstaltungen. Leider haben 
wir im Moment vor Ort kei-
ne Kursleiterin, deshalb gibt 
es keine Kurse, in denen die 
Goldhauben gefertigt werden 
können. 
Die Fertigung ist wie folgt: Ein 
Goldband mit 1,20 m Länge 
wird auf Rahmen gespannt 
und mit Pailletten, Flitter 
und Goldperlen bestickt. An-
schließend wird das Band auf 
ein Drahtgestell genäht, der 
Knauf wird aufgenäht und mit 
einer schwarzen bestickten 

Schleife vollendet. Es gibt Mus-
tervorlagen, das Muster kann 
aber auch selber entworfen 
werden. Es gibt noch Kurs-
leiterinnen, bei denen man 
das sticken lernen könnte. 
Eine Goldhaube braucht ca. 
300 Stunden und in der Regel 
wird im Winter gestickt. Nach 
Verfügbarkeit ist es aber auch 
möglich, bereits gefertigte 
Goldhauben zu kaufen. Die 
schwarzen Hauben sind mit 
schwarzen Tüll bespannt und 
mit schwarzen Glasperlen be-
stickt. 

GUK: Ist der Verein ganzjährig 
aktiv oder nur zu Saisonzeiten?
Sigl: Unsere Saison beginnt 
eigentlich am 1. Mai mit dem 
Bruder-Konrad-Fest und geht 
bis zum Leonhardifest in Gron-
görgen bzw. Erntedankfest.

GUK: Welche Aktionen/Unter-
nehmungen/Veranstaltungen 
finden das Jahr über statt?
Sigl: Wir begleiten die Festum-
züge beim Bruder-Konrad-Fest, 
Karpfhamer Fest, Erntedank-
fest und an Fronleichnam. Dazu 
wird das passende Gewand ge-
tragen. Es besteht neben der 
Goldhaube, bzw. bei Kindern 
dem Kinderhäubchen, aus ei-
nem bodenlangen Seidenkleid, 
Spitzenschirm, Wollschal nach 
türkischem Muster und Hand-
schuhen, dazu ein Blumen-
strauß und eine mit Gold be-
stickte Tasche bzw. Beutel. 

GUK: Was ist das Schöne an der 
Goldhaubengruppe, warum 
sollte man Mitglied werden? 
Sigl: Man soll die Freude und 
den Stolz empfinden, eine 
Goldhaube zu tragen und zu 
präsentieren und damit die 
Tradition sowie das immate-
rielle Kulturerbe aufrechter-
halten. 

GUK: Gibt es die Möglichkeit 
einmal reinzuschnuppern?
Sigl: Man kann uns bei den 
Feierlichkeiten besuchen, uns 

dort einfach ansprechen und 
Fragen stellen. 

GUK: Wie hoch ist der 
Mitgliedsbeitrag? Welche 
Voraussetzungen sollte 
man mitbringen?
Sigl: Es gibt keinen Mitglieds-
beitrag. Es fallen die Kosten 
für die Goldhaube und Ge-
wänder an. Mitbringen sollte 
man Freude an Traditionen 
und der Goldhaube. 

GUK: Gibt es noch etwas,  
das Sie unseren Lesern sagen 
möchten?
Sigl: In unserer Gemeinschaft 
sind nicht nur Frauen aus Bad 
Griesbach, sondern auch aus 
Uttlau und Bad Birnbach. 
Wir haben auch sehr guten 
Kontakt mit den anderen 
Goldhaubenfrauen aus Fürs-
tenzell, Pocking, Bad Füssing 
und Passau. Wir laden die be-
freundeten Goldhauben sehr 
gerne zu Veranstaltungen zur 
gemeinsamen Präsentation 
ein. Wir freuen uns über je-
den, Kind oder Frau, der diese 
Tradition mit aufrechterhal-
ten möchte.

GUK: Vielen Dank für das  
Gespräch! 


